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eine Definition den meisten schwerfällt, obwohl der 
Begriff so alltäglich verwendet wird.

Beginnen wir mit dem Wort: Hierbei handelt es 
sich um ein Kompositum aus iPod und Broadcast – und 
bedeutet in etwa: Sendung für den iPod.

Apple war mit seinem iPod Namensgeber – und 
lange Zeit auch Marktführer, was Angebot und Dis-
tribution von Podcasts anbelangt. Mittlerweile hat 
sich der Markt massiv verschoben. Aktueller Markt-
führer ist die schon erwähnte Plattform Spotify. Da-
mit hat sich auch der Begriff abgekoppelt von seinem 
Ursprung. Wenn wir ihn heute benutzen, beinhaltet 
er einige Eigenschaften, die sich so zusammenfassen 
lassen:

Ein Podcast ist eine abonnierbare serielle Audioform,  
meistens im MP3-Format. 

Das war’s dann auch schon, was alle Podcasts ge-
meinsam haben. Ansonsten ist der Begriff dehnbar. 
Inhaltlich gibt es ebenso wenige Grenzen wie for-
mal. Das heißt, ein Podcast kann ein fiktionales Hör-
spiel sein oder eine investigativ-journalistische Re-
portage. Er kann eine Minute lang sein oder sieben 
Stunden. Aber er ist immer Audio, immer seriell, im-
mer abonnierbar – und in den allermeisten Fällen 
MP3.

Lassen Sie mich kurz bei dem Punkt MP3 verhar-
ren. Dieses Format ist das wichtigste Unterschei-
dungsmerkmal zum linearen Radioprogramm. 
Durch das Format, das auf alle gängigen Abspielgerä-
te geladen werden kann, ist der Podcast nämlich fle-
xibel. Er kann überallhin mitgenommen und überall 
und somit jederzeit angehört werden. Somit verhält 
er sich zum Radio wie sich Videostreaming zum Fern-
sehen verhält.

 Streng genommen handelt es sich beim Podcast 
um eine Distributionsform. Was Handwerk und Bei-
tragsformen anbelangt, unterscheiden sich Podcasts 
allerdings nicht vom klassischen Radio. Das heißt, 
wer Podcasts machen will, muss sich wohl oder übel 
mit den ganz grundsätzlichen Fertigkeiten des Radio-
machens beschäftigen.

Diese Tatsache erstaunt die Schüler:innen oft am 
meisten. Für sie spielt das Medium Radio keine Rol-
le mehr. Seit über 15 Jahren gehe ich in Schulen, um 
Radioworkshops durchzuführen. Zu Beginn stelle ich 
immer die Frage: Wer von euch hat heute Morgen bereits 
Radio gehört?

Im Jahr 2010 schnellten an dieser Stelle in etwa zwei 
Drittel aller Hände nach oben. Und auf die nächsten 
Fragen, welche Sender oder sogar Moderator:innen 
die Jugendlichen nennen könnten, sprudelte es nur 
so los. Und im Jahr 2022? Die Hände bleiben unten. 
Wenn überhaupt, melden sich einzelne Jugendliche. 
Und hakt man genauer nach, wo und wie sie Radio 
gehört haben, relativiert sich das auch schon wieder. 
Denn Radio wird im Auto gehört oder am Frühstücks

1   Einleitung

1.1   Vorwort

1.1.1 �Das Schnittmengenmedium:  
Warum Podcasts so populär sind

Es gibt kaum eine Medienform, die in den letzten Jah-
ren so sehr an Popularität gewonnen hat wie der Pod
cast. Auch Jugendliche nutzen dieses Medium in ih-
rem Alltag mittlerweile ganz selbstverständlich. Noch 
ist die massenhafte Nutzung zu jung, um sie wissen-
schaftlich analysieren und begründen zu können. 
Doch ich habe so meine Vermutungen.

Beim Podcast handelt es sich um ein Schnitt
mengenmedium. Dieses Wort ist kein offizieller Be-
griff, aber ich verwende es, weil ich es passend fin-
de. Denn der Podcast überschneidet sich in so vielen 
Bereichen mit den Lebensgewohnheiten und Interes-
sen von Jugendlichen, dass sie sozusagen regelrecht 
über ihn stolpern müssen:

	– Schnittmenge Smartphone: Podcasts werden meist 
über mobile Endgeräte empfangen, die gleichzeitig 
ständige Begleiter von Jugendlichen sind.

	– Schnittmenge Spotify: Der Marktführer bei den 
Audio-Streamingdiensten ist gleichzeitig Markt-
führer bei den Podcasts und spült diese quasi au-
tomatisch ins Sichtfeld der Nutzer.

	– Schnittmenge Influencer:innen: Viele Influen
cer:innen aus YouTube, Instagram und TikTok ha-
ben auch eigene Podcasts. Wer ihnen also ernst-
haft folgt, folgt ihnen auch in dieses Medium.

	– Schnittmenge Interessen: Zu jedem Thema, Inte-
resse, Spezialgebiet gibt es mittlerweile eine Un-
zahl von Podcasts. Eine Internetrecherche führt 
unweigerlich auch zu Podcasts zum Thema.

	– Schnittmenge Eitelkeit der Selbstdarstellung: Der 
Podcast ist ein ideales, weil einfaches Medium, 
um sich auszuprobieren und darzustellen.

	– Schnittmenge Technik: Die Herstellung eines 
Podcasts beinhaltet Technik. So viel, dass es span-
nend ist – aber gleichzeitig so wenig, dass jeder 
sofort loslegen kann, ohne sich in Unkosten zu 
stürzen.

1.1.2 Neue Namen für alte Dinge

An dieser Stelle sollten wir kurz unterbrechen. Denn 
eben habe ich die – von mir angenommenen und be-
obachteten – Gründe für den Erfolg eines Phänomens 
benannt, ohne vorher ausgeführt zu haben, wobei es 
sich bei diesem Phänomen denn eigentlich handelt.

Alle reden ständig von Podcasts. Aber was ist ein 
Podcast eigentlich? Ich stelle immer wieder fest, dass 
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tisch. Auf jeden Fall aber haben die Eltern das Pro-
gramm ausgewählt.

Sobald die Rede aber auf Podcasts kommt, wird die 
Suche schon ergiebiger. Viele Schüler:innen nutzen 
gelegentlich oder regelmäßig Podcasts. 

1.1.3 Selbst machen ist Medienbildung

Wenn ich zu Jugendlichen sage Wir machen Radio, zu-
cken sie vielleicht höflich mit den Schultern. Wenn ich 
aber sage Wir machen einen Podcast, spüre ich plötzlich 
Motivation oder gar Begeisterung.

Manche haben sogar schon praktische Erfahrun-
gen gesammelt, haben – meist mit Hilfe einschlägiger 
Apps – ein, zwei oder drei Folgen aufgenommen und 
vielleicht sogar bei Spotify oder auf anderen Plattfor-
men veröffentlicht. Selten geht es dabei um Perfek
tion oder die Aussicht auf Ruhm. Viel öfter stehen der 
Spaß und die Neugier auf Technik und ihre Möglich-
keiten im Mittelpunkt.

Genau an diesem Punkt will ich anknüpfen. Ar-
beite ich mit Schüler:innen an Radio- oder Podcast
projekten, will ich das zwar seriös und ernsthaft tun, 
aber eben nicht verkrampft. Man darf bis zur letzten 
Minute arbeiten, immer weiter perfektionieren. Aber 
man sollte nicht von Beginn an das ganz große Ding 
erwarten. 

Unter diesem Vorzeichen sehe ich auch diesen 
Band. Er soll ermutigen, einfach mal loszulegen und 

sich – in einer Mischung aus Ernsthaftigkeit und Spiel 
– dem auditiven Medium praktisch anzunähern.

Und eines ist klar: Wenn Schüler:innen irgend-
wann ihren eigenen Podcast fertiggestellt haben, 
wenn sie sich durch Recherche, Interviews und das 
Schnittprogramm gekämpft haben, wenn sie unter 
Qualen Moderationstexte geschrieben und einge-
sprochen haben, wenn sie unter noch größeren Qua-
len ihre eigene Stimme aus den Lautsprechern gehört 
haben (Das bin ich? So höre ich mich an?) – dann aber 
feststellen, dass Qualen und Arbeit sich gelohnt und 
zu einem Ergebnis geführt haben, werden sie künftig 
anders Radio hören als zuvor.

Dieser praktische Einblick verwandelt etwas Abs-
traktes, eine journalistische Tätigkeit nämlich, in ein 
Handwerk, das zwar anstrengend ist, das aber aus ein-
fachen und nachvollziehbaren Schritten besteht. Künf-
tig werden die Schüler:innen – so hochgestochen das 
klingt – mit Kollegenaugen und -ohren auf Produktio-
nen achten, die ihnen anderswo präsentiert werden. 

In der einen Hinsicht werden sie nicht mehr so 
leicht zu beeindrucken sein, in anderer Hinsicht viel-
leicht umso mehr, weil sie plötzlich einschätzen kön-
nen, welche Leistung da erbracht wurde.

1.1.4 Was dieser Band ist und was nicht

Dieser Band richtet sich an Lehrkräfte, die gerade 
erst anfangen, im Schulkontext mit Podcasts bzw. mit 


